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Während der Fourierschule wird eine erste
solide Grundlage gelegt. Die praktische
Anwendung des einmal Gelernten jedoch
ist während der Fourierschule nur in aus-
serst beschränktem Masse möglich. Es ist
und bleibt Aufgabe der Kaderschule, dem
militärischen Lehrling den handwerkli-
chen Grundstock seines Könnens zu ver-
mittein. Zum eigentlichen Meister seines
Faches oder gar zum Virtuosen wird er
erst durch Erfahrung und Praxis während
des Abverdienens, durch die systematische
Anleitung und Weiterausbildung des Qm
im Truppendienst und — ich sage es mit
Überzeugung — durch aktive Teilnahme
an ausserdienstlichen Weiterbildungsmög-

lichkeiten. Ich stufe den Wert der ausser-
dienstlichen Tätigkeit im Sinne der «Edu-
cation permanente» ausserordentlich hoch
ein. Dieser Ausbildungsrhythmus unserer
Milizarmee bildet ein Ganzes: Rekruten-
schule. Kaderschulen, Abverdienen. Wie-
derholungskurse, Ausserdienstliche Tätig-
keit.
Aus dieser Überzeugung heraus wünsche
ich Ihnen, lieber Leser, viel Erfolg in der
ausserdienstlichen Tätigkeit und hoffe
persönlich weiterhin auf eine erspriess-
liehe Zusammenarbeit mit den militäri-
sehen Fachverbänden.

15.12.80 Major M.Rusch

Verzeichnis der Chefbeamten des OKK und der Schul- und Kurs-
kommandanten der Versorgungstruppen sowie des Munitionsdienstes

ab 1. Januar 1981

Oberkriegskommissär

Chef Stabsstelle Planung
Dokumentation / Information

Chef Abteilung Kommissariatsdienst

Chef Sektion Verpflegungs- und Magazinwesen

Chef Sektion Betriebsstoffe

Chef Sektion Rechnungswesen

Chef Abteilung Munition

Chef Sektion Munitionsdienst

Chef Sektion Munitionsverwaltung

Instruktionschef der Vsg Trp und Kdt TS Vsg Trp

Chef Sektion Personelles der Truppe

Kdt Vsg Trp UOS 73/273 und RS 273

Kdt Vsg Trp RS 73

Kdt UOS für Kü Chefs

Kdt Four Schulen und Four Geh Kurse

Kdt Mag Four Schulen und Vsg Trp OS

Kdt TS Mun D und UK Mun D

Kdt Einf Kurse Mun D

Chef Sektion Tankanlagen

Chef Sektion Administratives und Personaldienst

Brigadier Ehrsarn Jean-Pierre

Hptm Jüni Hans-Rudolf

Oberst Pfaffhauser Fabio

Major Jeitziner Stephan

Major Lôhnert Fred

Oberst Kernen Hermann

Oberst Lennartz Wolfgang

Oberstlt Flückiger Peter

Oberst Künzi Walter

Oberst Kesselring Franz

Oberstlt Ott Paul (Pensionierung 28.2.81)
ab 1.3.81: Oberstlt Creux Pierre

Major Jäggi Franz

Major Kohler Fritz

Major Hänni Paul

Major Rusch Markus

Oberstlt i Gst Schlup Hans

Oberst Ulrich Emil

Oberstlt Flückiger Peter

Herr Frei Ernst

Oberstlt Kurmann Anton
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